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Neuntes Capitel.

Politische Schriften der hannoverschen Periode.
Geologische und historische Arbeiten.

Reise nach Italien.

Wir haben in dem vorigen Abschnitt einen ausführlichen
Durchblick durch das Leben unseres Philosophen während sei¬

ner vierzigjährigen hannoverschen Periode gegeben und dabei
mit besonderem Interesse die politischen Aufgaben und Stellun¬
gen hervorgehoben, die ihn während jener Zeit in mannigfaltiger
Weise beschäftigen und seine publicistische Thätigkeit in Anspruch
nehmen. In der großen Reihe dieser politischen Schriften, die
wir oben erwähnt und in ihrer Entstehung aus den Zeitverhält¬
nissen erklärt haben, sind zwei von besonderer Wichtigkeit: die
Denkschrift für die Hoheitsrechte der deutschen Reichsfürsten,
veranlaßt zunächst durch die Interessen des hannöverschen Hauses,
und das Pamphlet gegen Ludwig XIV, veranlaßt durch die
gewaltthätige Beschädigung des deutschen Reichs. Die erste
Schrift fällt in die Regierungszeit Johann Friedrichs, die zweite
unter Ernst August; sie bezeichnet den Wendepunkt, in welchem
Leibniz die mainzische Vermittlungspolitik aufgiebt und gegen
Frankreich die Partei der kaiserlichen und östreichischen Interessen
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